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^nn^ s'st i ^ .k Seegne Gott das Jahr.' Per Krieg, Pei', und Hms«.

MOtmaßliche^Mittcrung.
^

NB' TteIaKr»'.ärc5t'sin>'
Der Vollmond den 4. ftingt mit G schein an., nach dem Ä?cüen tzo.Kr.der und

Das letzte Viertel den 12. komt K.K Wmc
und Schnee.

Der Neumond ocn ic^. ist sehr kalr.
Und das erste Viertel den 25. endet, mit

Sonnenschein.

ortsetzuna.
Der Beschreibung, von der Schlacht'zu Sen,

pachjim Lucerrner- Gebiet Anno. izzö.
den y. Tao Heümonat.

also eingerich tet, daß cin>cdcr al-z
ke Märclr, n enn solcke gehalten!
werden, r: deutlich^ c-erzeichne^

finden wiid. Äi 0 aber 5,. C.^
siebet, tedületeenach dcni alten^
^.''cnder.

Jabrnarclte,
Appenzelle dcn 6.
jBern, dienstag nach M. Tag.

HieraufhatMinckekriedseineswegAtwors,Cassel, aufH. z. Konig.
fen und fielmzttarffkrn?MutK aufdie Feinde zu Irlach, RapreMweil, den zi.

Fischback, u.Lohr, aufH.zKö.
^reystadt,,dcn 15

erqrieff ausser Feinde Spiese, und druckse f
mir grösser Geniale und Krafft zu B cden, dassit,
dieselbenmck'^mebr gebrauchen können, Nesse tm'Jlantz,dcn 1. Dienstag, a.C.
dessen von allen Seiten her aufibne zubauen und Kübiis, dcn 1. Frevt. im Jennex
stechen, bis cr sein«? KeldenmütKigen Geii< ausge-j ist ein Viehmarckt.
ben, und die Eydgnossen Zeit bekommen eine Oes-, kucern, den

fnung in die feindliche Schlacht - Ordnung zu-, Nordltngen, den 15.
mackcn. Nürnbura hält die maß «ufs

Als nun dis Eydguesscn durch dieseres Mittel Neu - Jahr,
uster den fcindiich cn Haussen eingebrochen, und! Oleen, montag vsr Liecblmeß.
nunmehro ikrckuche Hailbattenund S c', wener,Peteriingen, am i. Mittwoch,
brauchen können so kebrete sied auch der C ieS.iRaversct,w,n.jttw. vor Licchtm.
-Die Edel - Leute si^ndku so ciö"in einandern Mhcinfelden, donstag ver Liecht-
daß sie ihre Wasscn-nlcht mcbrgebrauchen K'nucn' meß. j

und einandern felbsien verbind ei-lich waren. S'n Schweitz, montag vor Liechtm.
demselben Tag wäre auch eine solche Hitz, dutz sic,Solstbmn, den 8.
in ihrer schwere asse- sp^siune faffvcrHmach-ZGeck t gen, am Tag.
ten müssen zudeme waren fie auch deiser hatten Ar-jSeewciß, ben der Schmidren,
reit nicht gewobm. anayen peilen die Erdgnes,. den2^ a.C. eZnViehmartck.!
sen an, die bereits e rmüdeten und entkraffteten E- Surs e, wont. nach H. z. Könitz
del- Leute, ftgrin miglich zureden zuschlagen Sen räch, den s.
dttsderfcindlic! e H. ufien. ball ii cm. Uucrln, n>

Trennung und Vcrn inuno gcietb. ch irgegei
webreten sichdi«? Eydgnossen mit H^ri'n Stecken ^^'eil, d'^siaz n-icb ?'^tme?.
und Cck'agen so unerwl'dek, daß der sewdi^ch:,Wintertkur, donst. vor Liechtm.

Unter e, l en letsien Mittwoch,
nch, den 17«

Haussen bald die Zlscht nal».e. ^eßin^en, «ufH.z.K'Mia. i
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ff f^pn l,<,l?» Z' ZÄN den kalten Mnter rasch, pflegt man.ab der wll .u i <
-

Z Bett nicht das die S nich^tech^ ftndrenbas daß Eys baly brcch.

Jä^rttlärckteDer Äioümcnü den s. -komt mit Schneegestöber
' '

-

Das lekste Viertel den is. ist unbeständig.
Der Neumond den hat nach tair ws>

mit Nebel. ^ 7,
Und das erste Viertel den 24. Breicht das Ey^

wie Matthias.

Arbcrg, mitwoch vo? ^ Peter,'
'>lfeyer. ^ e

donstag nach der altem
Faßnacht.

den letsten mitwochen.
Aubvnne', den i. Mittwoch.
Bern, dienstag kmch Herrc Faß

nacht.
Bmn arten auf Aschernütwoch
Bischoffzell, donst. vorSaßnach
Brugg, den 2. diensiag.

Die Edel-Leute kontenwegen ihrer schweren Wsf-
ftn-Rüstung, da sie mit eisernen Pantzern angethan

waren, nicht entfliehen, ihre Pferdte bleiben weg,
And die Eydgnossen waren um soviel mchr über sie

ergrimmet/weilen sie Mge"Aeit vnd Jahr grosse

Tyraney, Gewalt und Unrecht von demselben er-!Bulach, auf Vcattyias.
Ätten, auch dcn Hertzvgen zu diesem seindlichenzClefcn, i. monraS.nachZuvoca.
-Uberzug verleitet hatten': Danchen wurdemSe oh- Dichc:^ofen mdi-rag nach
ne Barmhertzigkcit erschlagen. Liechtmeß.

Hertzog LeopolZ ware auf der Seiten und fahe! Genff, den letsien mitwocb.
der Schlacht von ferne zu. Als Er aber die Unord-! Hauptweil, mont. nach Liechtm

nung so der Winckelried angerichtet, gesehen, sprang Herisau, Freyt, nach Liechtmeß

ge Er vom Pferdt in den Haussen hinein und! alt. Cal.
^

wolte sein Heer wieder in vorige Schlacht-Ord-Zlantz in Pündten,den 1. dtcn^

nung bringen : Aber es wäre zu fpach, die Eyd-' stag alten Cal.
gnossen hatten den Einbruch schon gethan und lies-Küblis, den-1. Freyt, s. Eal. ist
seu sich nicht mehr zurück treiben. Dcr hertzog hat ein Viehmarckt.
selbst ritterlich und heldenmüthig gefochten-, wurde Langenau, den letsten mirwoch.
aber vsn denen Eydgnossen erschlagen und jamcrlich L austen, aus Valentin,
zerhauen. Sein Leichnam ward in eine Kiste, da- Lentzburg, donst. vor Faßnacht,
rinn man Stricke herbey geführet, gcleget, nach Liechtensteig, den i.momag nach

Kmigsselden gebracht und ehrlich begraben. ' Liechtmeß.
Also erhielten die Eydgnossen einen vvlikomenm Losanna, den Ä. donstag.

Sieg. Es lagen über zweytaustnd von denen Lucern, 8. Tag vor FaMcht.
Feinden todt auf döm^ Platz darunter waren Seeweiß bey der Cchmidten,
virfchicvene' Fürsten und,Grasen, und 676. vor- den 20. alten Ealendexs, jst
nelMe Cdel-Leute.. Von denen Eydgnossen blie,, ein Viehmarckt.
ben 2«o. tapffere Männer, unter denen auch der Schaffhausen, dienstag nach In
vorgedachte Winckelried, ter sich, wegen seinem vocavit.
Heldcnmuth, Meunx^dttche Nachruhm erworben. Solochurn/dienst nach der alten

/Nach vollbrachter Schlacht fiekn die Cydsnossem-, - Faßnacht.

B em- Weinfelden, mitw.v. Füßnacht
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Der Hinel erzeiget uns glnc-iic l ^eif.s
Worüber man billlch sich Kerßl'ch

Der «mond den 4. komt mit kalten Osi Jahrmarute.

"SktzsteE.«., dm .-. tstangmabm
««,! Z°7/n'iw'^.?aw^

ter zu hoffen. y-«ben all niestenTer Ncünond den 19. rat meist Eeüd- Ost L°ersM 5ät
winde welche mit schnee und Eyß abfahren. den m

"w7ch
Und das erste Viertel den 26. ist mit Conen- Almar aufAo«

schein begleittet^
^ Tarmsiatt /auf Mar. Verk.

inmüthig wieder auf ihre ^nye, und danckten mit, Elgg, a f Gregori.
..ufgehobenen Handen ihrem ELtt für den verlie- Franckfun, aus Quasimod?.

->enen herzlichen C ieg. Theilcten die schöne Bcu-
^

te so sie erh ll n im Frieden und mit grossen F eu-
den, 15. Hcn pt- P> nncr samt vielem Cewehr,
Harnisch und grossem Geltund Hut wurde erbeu-
.t. Sie bleiben noch z. Tag auf der Mab/-
- dt, iiejseu die vorne? mstcy Herzen d>?rch che
gedienten nach Hause zu ihrer,- Begrsbniß ab-

bren. ie ü <i?,, n T oltcn wurden zusan'mcn
n ein? gr sse Gruben g worffcn und becrcben.

Am vie t n T anzogen sie mittlre eroberten Pannen,

un d rgen achten Kerzlichen Beute, siegend
und triun p'icrcnd nach Hai^e.

Bis dabin baben wir die, n it Oesieneich,
geführte Kri ge und erhaltene Siege erzehler.
Ninmebro aber kcn.men wir zu einem andern
mcchtigen Find, so denen Eydgnossen ihre Freyheit

unterdrücken wolle!?, und ilnen viel zuschaf-
ftn gemacht. Dieser ist der verbog Carolus von
Bvrmud,, mit n-elchen die Erdgnossen insgesamt
schwere Kri g" gefükret, ihne in vier nabmhafftcn
Schlachten überwunden, und endlich ihme den
Earaus gemacht. Das Burgund so gegen A-Vilmergen, den2isien.
bcnd an das Schweitzer-Land grüntet, und heü? Untersee, dcn 1. Mittwoch,
zu Sag dem Konig in Franckreich geboret, Karte Uri, Donstag vor Osteren
vor alten Zeittn sine eigene Hcrbogen. l'mer dei- Millisau, montag vvr Fridolins

Isen war vorgedachter Hertzog Carl ein mächtiger ^verdon, Dienstag nach Palm z

/Herz, daber a^e hochn-stbig, trotzic, nd ein abgc- Tag.
/ ftgter Feind der tzrdMiscvcr Freyheit.

'
Zell am Unter-See, deniZ. z

^, hc l! den ?.T einstag ein

Viehmarckt alt. Eal.
den 1.5 0: s.

Jiantz, den 1. T ienfi. alt. Cal,'
Küblis, den 1' Frei/tag cin Vieh

n al cbl alt. Cal.
Münp' lgmd, Scnsi.vor Lät.'
Ncu-B rcrffkl. ^uj 5 vft^ b. j
Ntt burg am M ein,aufn u asi.-
Mrenbe g, hältn eß, Frcytag

auf Osern.
Pctei lincen, ^ v! st. nach L sicr.
Regenspurg am E recöri
57 ejchensee, cus^ erttud.
Sanen Frertag vor I almtag
Ceeweiß beyder Schmitten,

den 2«. a. Ca.l. ein Vichm.
Seckingen, den Sten.

Schweitz, den 17.
Solotburn, Diensiag nacb

mitfasten, und Ofiezdunsiag.
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/X Z hin dorfte
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G Sonne sich,14 41! 9 StanislausSamft 28 Vitalis
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K«t ^« cz-.. HMan Hörste von traurigen Posten jetzthoren/
?m z«. ^ag., ^,^^ Fghl ^j^^ verstören.

Der VMe Ostsrmsnd den z. koint mit jcho
nem Wachs, Wetter.

Das letzste Viertel den i«. ist unbeständig
Der Neumond den 17. möchte mehr ReZengebe:
als aber Sonenschem.

Uud das erste Viertel den 24. macht mit Son
nenschein dem Monat ein End.

Vsn dsr ersten Schlacht,, so geschahe An. 1474.
vor Elicurt, einer Stadt und Schloß '

im Burgund.

Jahnuärcite.
Baden im Ercäu, auf Georg
Vremgart. ausOst. mitwoch.
Rernegg, dienst, nach Georgi.
ckgliscm, aufGeorgi.
Eick, mitwoch vor Georgi.
^rmentingtri, den 15.
Franckfurt, aus Quasimodo.
Fürstenau, auf Georgi a. C.

ein Viechmarckt.
Gaiß den 2. Dienstag ein V.
Glarus, aufGeorgi a.Cal.
Heiden und Herisim, auf Ge-

Als das Kriegs-Feur würcklich aus gebrochen orgi alten Calender.
und die Endgnsssen mit 20000. Man wider demHundweil, 74 Tag vor der

Herzog ausgezoZm waren, so belagerten sie mit-! Lands Gemeind am Dienst,
ten im Winter, die dem Herzog angehsrige Stadt^Langen, dm lesten mittwsch.
Elicurt 14 Tag lan^. Die Burgunder wolten die'Lauffenbmg, am Osterdienst.
Stadr entstHütten und zogen mir zooso. Mann wi- Leipzig, aufIubil.tte.
dz-r die Eydgnossen an. Da kam es zu einem bluri-'Lucern, 14. Tag vsr .Auffart,
gm Gefecht: Die EydHnossen verrichteten von An- MüLhausen, am Osterdienst.
fang der Schlacht ein ernstliches Geben, und fielen Nürnberg, aufOstren.
hemach nnt stleh grimmigem-Wuth', und Taster- Rappenschw. Oster mitwoch
keit ihre Feinde an, daß dero OrdnungLleich zer- Rheinegg/un Rheinthal, den i'
trennet ward, und obschon die ftindliche'Reutersy al-^ mitwoch nach Georgi
les anwendete, das Fuß-Vslc? wiederum in Ord, Rsthwyl, auf Georgi.
nung zustellen, so war doch alles umsonst. Die Bm> RheinfeiSen, den letsten Donst.
gunder nahmen die Flucht und wurden 2000. man Solsthurn, am OsterdienstaZ.
theils aufdem Schlacht-Feld, theils aufder Flucht! Steckborn, Donst. vor Mayt.
erschlagen. Dis Eydgnossen erlangten stattliche deu-! Schiers, uf
ten, viele Fahnen, Geschütz, zc. und be?amm 70. ^ marckt alten Calender.
Junckren gefangen. Auf Seiten der Eydgnossen Teufen, montag vorderLands
bleiben nur z. .Mann todt, und etliche weuige w.src
verwundet, welches recht bewuuderens-würdig
waren. DieStadt Elicurt mußte sich.gleich an'die Vivis,den 27.
Eydsnossm ergeben, darauf zogen sie äussern Feld, MettisMwsil den 1. Dsnft.
und theilten in aller Liebe die eroberte Beute.

C In dem

l Georgi, Viech.

Gemeind.
Tübingen, aufGeorgi.
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Freyta 25MKMS
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MN.V.
12 5
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Samst 26 Anna Magd^^! 12 52! tz« U öS die :echt
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MWV SonenscheinI 2.U.Z7.M. Nach,
chs 8 .Ä vermischt,

r,5 3^
'5 32
'5 33
l5 34
'5 Z5
c5 36

1 Nicodemus
2 Hs. Jacob
z Erasmus
4 Hzlicidas
5 BonifaciuS
sEsayas

2, c. Send, seZ H. Gcistes, Joh. 14. G Aufg. 4,21. m. Unt. 7,29 m. Er.Joh. 14!
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Barnabas

Waas im Mayen offt oonert, so folgt gern ein f'ruchwares Jahr.



May hat zi. Tag.
belehrte dis haben jetzt glückliche Zeit.
Die Schwängern hergegen ennsinoen ihr Leid.

Der Vollmond den 2. ist nach reiffen- zu besorgn. I, hrmärckre
Das letz ste viertel den 9. ist zu regen geneigt. Alberschwendi den 1. Mom.
Der Neumond den 16. ist nach mit unbestam- Altsterten, den 1. mitw. a.

digem Wetter begleitte
Und das erste Viertel den 24. komt mit :echr schö

nem warmen wachs wetter.

Indem folgenden 1475.sten Jahr, setzten sie

ihre sieghaffte Waffen weiter fort, drungen in das
Burgund ein, und nahmen dem Hertzog eine Stadt
und Schloß nach dem andern hinweg. Welches sie

un so viel leichter thun können, weilender Kayser und
Ksnig in Franckreich den Hertzog zugleich bekriegten.
Indessen käme denen M)dgnoAn der unangenehme
Bericht: Der Kayser habe mit dcm Hertzog Friede
gsmacht, undder König einen Stillstand der Waffen

ged offen, und liessen wider ihre Au sag die
Eydgnossen im Stich. Da bekam die Sach ein gantz
ander Aussehen, undder Kriegs-Last siele dm Eid-
gnossen s'lüne über den Hals.

Nunmehro gedachte der Hertzog jetzt woSe, er mit
denen Schweitzer bald fertig seyn, und sie völlig unter

sein Joch bringen. C intcmahl er seiner Zeit
einer der grösten und mächtigsten Potentaten in Europa

wäre. Er hatte fünf Henogthümer und acht
Grafschafften unter sich, danahen konnte er mit leichte?

Mühe eine Armee von ioo. mahl tausend Man

An der Eck, den sten.
Appenzell, aufH. dreyfaltig.
Arau, di nstagvor Auffahrt
Biberach, am Psingstmitw.
Bischoffzcli, monrag vor de?

Auffahrt.
Bremgarten, Pfingsimitwc.
Breysach, am Pfingstdienst.
Chur, den ,1 sten May all Cal.
T vrrcnbieren, T ienstag nach

> Pfingsten.
Eins, Mittwoch vor Pßn< stm.
Gottlieben, den 1. montag.
Zlantz den ersten T ienjl. alter

Caienders.
Kempten, den?«.
Lauffenburg, Pfingsidienstao.
Lenlzbvrg, den?. Mittwoch.
Lindau, dmi.C an siag.
M eyenfeld, montag nach

Georgi a. C«
Roschach, donst.vor Pfings
Schaffhausen am pfingstdien.
Ct.'Eallen san.stagvor

Auffahrt.ins Feld ste'lm, an Gold und Geld hatte er einen

Uberfluß, so daß einer von denen Eydgnsssischcn Ge-,'Stauffen auf PhilippiJaeo.
santen dem Hertzog unter das Angesicht sagte: Es Wangen Mittwoch nacht Er
feye in der Schweitz nichts aufzuheben, sintemahl an- findung.
dem Roß-Zeug seine, Rrt er mehr Silberund Gold,! Willisau, den 1. Tag »ach
als in der ganken Evdgnssschafft, zu finden. Audeme! ^ Ersindung.
wäre er mit feinem Schwager dem Hertzog von Wehden 1.? ienstaZ.
Mänland, undder Herzogin von Savor verbüntet, Wcinfclden,dcnz.
die ihme Hülff versprochen, und also sahe ficht die intcühur, D ennerstag vor

Eydgnoß-! 'vis ^ln.
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Füllt den Bmmn fcheuren Md faß.



Brachmomu hat zo. Tag.
Ein König gantz klu^MVefteffet sein Haus.
Und folzet dem Tode gantz willig daraus.

Dcr Vollmond den i. hat kuhis <peuwerrei.
Das lctzfte Viertel den 8. hat meist Son,

nen schein.

Der Nsümond den 15. komt mit donner «nd

Hagel.
Das erste Viertel den 2.2., ist unbeständig.
Und der Vollmond den z«, ist meist sehr warm.

Eydgnoßschafft von Mittag und Abend her von
allen Seiten mit Feinden umringet. Der Hertzog

elften konnte mit seinem blossen Nahmen, denen An-
wohnenden einen Schrecken einjagen, angesehen

er vordeme den König in Franckreich, in einer

Schlacht bey Montleri überwunden, und dem gantzen

Römischen Reich die spitze gebotten. Danahen

dmnkte es ihm? ein leichteszuseyn, denen

Schweitzern den Garauß zumachen, und seine

Raachdegierde wegen der verlohnten Schlacht! Mors«, auf Vitus,
'an ihnen-zurichten. Wenn ihme jemand sagte: DieMnmselgart, samft. n. drsyD
Schweitzer wären ein Handvestes Volck, lachte Neuenbürg, den 22.

Jahrmarcktc.
Zofingen am Pfingstdienst.
Zürich, den isten Me^.
Auszach, Z.Tag nach p flngst.

Anbonne, den letsten Dien
^

Badenweiler mont. nach drey-
faltigkeit.

Brendorff auf Pet. u. Paul.
Biel, aufmedardi.
Bruntrud den letst. Mittwoch.
Davos, den 24. alt Cal.
Feldkirch, aufJohanni.
Kempten, auf Peter-Pauli.
Liechtenstein, mont. nach

dreyfaltigkeit.

Lauffenburg, Psingstdienstag.

uzn feine Land, Leute und um das Leben gebracht
cMvenspMH, auf Vitus.
zMhweilauf Johanni.
Saley, auf Johanni.

dien-
i!Ngs n,cyr erwnrren, Mivrni vnicy inu eineun uagi
Kriegsherr von 50000. oder wie andere schreiben / St. Ämsni« im Vrettigew, >

von i so. mahl tausend man, den 6 Tag Hornung!, - den 1 gen dienstsz V« C.

gnchmen wolte, war die Stadt und -Schloß Zürich, ?.z.Tagn. Pstngste».!

>n, an dern Welsth, Neuenwrgcr --See, SurzaD montaSnach dreyfi i,;
.welches t!g?eit.
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^Dienn'zi Sidsnia



Heümonat. hat zi. Tag.

Das letzste Viertel den 7. ksmt mit harten,
Donner Wetter.

Der Neumond den 14. hat ven Anfang ricl
Regen, hernach Sonenschein.

D as erste Viertel dcn 22. dörfre viel Honig geb.
Nnd der Vollmond den zo. fahrt mit obiger-

Witterung fort.

T ie Stams Affaire si«d bestens befielt.
In Friedens-Kett bauet man glükiich dasFelb.

Zchrmärckr.

welche die Eydgnossen, mitzoo. Mmn ihrer Leute«
befeht hatten. Den 1 y Tag Hornung fchlvg er

fein Lager vorder Stadt auf, und gieng alle? ü er-,
aus prachtig und herrlich zu. Seine Zelten waren! Haßlach montaz nach Pete

Altkrich, aufJ^ebi.
AugfpurZ, auf Ulrich.
Arau, dcn 1. mttwoch.
Beaucaire, den 2«.
Vern, Mittwoch nach Jaoobi.
B-oufelden, auf Jacobi.
Biel, auf Ulrich.
Bifttntz, auf Jacob.
Eleven, den 15.

Pauli,
Heidelberg, cwf Marcoreth«
Jlantz, aufMcrgarctha, a.
Landau, Langwau auf W.ar^,

recha

innwendig mit lauter Sammet gefütteret, und das

gantze Lager gläntzte von Gold und Silber. Er
vermeinte damit die Eydgnossen zuschrecken, aber sie

wurden darab nur wichtiger, weil fie nach diefer
schönen Beute lüstcrnd waren. ^

Nachdeme nun das Lager angerüster, undmiyMayntz, aufJacobi.
allen dingen zur Wollust und Nolbdurffr versehen,! Memmingsn, Meyenburg, sr,

sieng er glich von Anfang an, die Stadt zu bestür! Ulrich,
men. Obsckon die in der Stadt liegende Eydgnos-! Milden, den 1. mitwoch.
fcn, ihre Feinde etlich Mahl zurückgetrieben, ^ Münster, im Baßler - Bistum
rcrmochten sie nicht der grossen Feinlichen Machch de» 17.
zuwiederstchen, fondern mußten die Stab über -! Orbsne, auf msria magdal.
geben, und sich in das Schloß zeihen. Mittler Wc:-, Rheinegg, mitwoch nach Jacobi
le waren die sämtlichen Eydgnoss. auch mir 20«««. Kirchweyh.
Mann aus gezogen, um denen Belagerten trostlich Sulingen, Jacobi.
bcyzufpringen. Aber ehe sie angekommen hat der!Scmpach, suf Cyrillus
Herzog das Schloß durch nachfolgende Lisi em-jUberlingen, auf Ulrich,
bekommen: Er fandte einen Edelmcm in dss Schloß Unterste, am 1. mitwoch.

Vivis, Dienstag nach mana
Magdalena.

Wallenburg Dienstag nach

welcher denen Belagerte Eydgnossen fälschlich vor
geben mußte: Es walte cine grosse Uneinigkeit im
Scheweitzer-Land, dessen Habs sich der Herz >g z

ssimn Vortheil bedienet, und fich bereits der Stadt smaria Magdalena.
Freyburg bemächtiget, m kuryen Tagen komme! Wildhaus auf Ulrich,
die Stadt Bern, samt dem gantzen, Schweitzer-iWeisch.-Neüenb. den 1 mitwo
Land in das Herzogen Gewalt, viele haben sich Waidshut, aufJacobi.
fchon ergeben, siefsllen ihrem ErekZ pelcMch folgen. ^Willifau, Mlf Ulrich.
Werben fie es so glich) thun, so sollen sie nicht nur Worms,auf Theeba^i.

i mit Würtzburg den 8.
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Freyta z Jonas M 9 20 /X <D schein
Samstl 4 Domimcus M 10 22 ZP hate

Zi^ Zes.^vM^b. Jerus. Luc. 19. GAufg.'^z?.m."Unt. 7, z m.Ev.ruc. 13'—

14 iL
14 14

^4 7

Clara
iz Hypolitus
14 Samuel
-zMaHiD.

Sonnt zGyOstwal M,io 50
Monta 6 Sixtus 11

11 49
tzÄ.V

12 40
i Zo

Z. u> IS.M.'
S HZ

G G klZ 5 diesem

^> 5 neben «dem C
K.v.^Zeit die

14 4

^4 c

iZ 5?
13 54

Zo
ch K « Vverhand, iz 47
C in ?f Hunds Ends IZ 44

Dienst. 7 Heinrich
Mitwo! Z Rsinhart

onsta 9 Roman
Freyta,1, Laurentius
Sam's'n Bleicht 5^

Z2. Phariseru. Zoll. Luc, ig. SAufg.9. m. Unt. 6, L1.m. Ev. Marci?
Sonnt
Mont,,
>Oienst
Mitw.
Donst.
ffrsyta
Samst

^Liberatus
izAgabith«
19 Sebaldus
2«Bernhatt
21 Privatus
22Synphsria

Mi gehet
unter.'

7 25
7 Z6
7 56
8 22

iZ 33
12 Grs Clara MDerCi SmMs. 52.m. Nach, iz 412z Di ^ Aachs

Z Samuel
4 Hipolitus

izMaHimeff.M
l 6 Jod. Rachel U
s 7 Liberatus ^'x
i8Cath. Barb.

is.U. 44. m. V.
chK« viel Re- IZ Z5

2l neben dem 5 ,1332
H F .v. « ^ H,K 13 29
5 neben d emT gen, 13 26!
H S.v. « S '13.

24BarcholoH
25 Ludwig '

26Gsverus
27 Gebhart

ag Angst
KyAch.Ench..

zz. S.Hmm^-edt,Marc. 7. GAufg. 2«. m. Unt. 6, 40. m. E». ÄZc. 10.

Ssnntii9 GiiSeba! «M 8 ?2Z H: Z Sinn G dsch IZ I9SZ0 D12Felix
Msnta.2oBeruhard Mj 42' H H « K warm, !iz isZz i Rebecca

Andruck de« Tags z. Uhr, 32 m. Adscheid 9. Uhr, 28. m. Neu Herbstms.
Dienst 21 Privatus Mji« zo M 1.8. m. Nachmitt
MitwJ.22 Enulia r 1 M ^ auch Sonen-
Donst.!2Z Zachcus Mi.A.V.!^ b ü X schein

Fresta!24 BartholomeMj 1 «t X N Nebst Süd,
S>.n<? 7' "^wiq Ml 2 z«? C tt ^ Ä ^ 0^

13 iZ! men«

IZ
IZ
!Z

^ A Versnia
z Theodosta
4 EstherZ

5 Bertinus

Z4. Bcanherz. Saumrit. Luc. lo.'sAüf^z, z 1. m. Unt. 6,29. m. Ev.Luc. 17.

Ssm:i26TisSevcx. 4
Mont-.H 7 Gebhard WDe:
Dieust 28 Augusiin W stehet
Mitws 29^oh. E«tha M auf.
Dsnsi^zo Hs Heinrichs! ' 7'

AeM '31 Redecca «P 7 zo

G 5 S

^ Zl Qst-Wind
Z. 40.M. Vsnnitt.
5 in in. Nebel,

V in nx Regen,
H in Hz ^ k

12 5

12 5

12 49
12 45
12 42
'22 ZF

6 Diz Victor
7 Regina ^
9Tsst. FUlbi

zvOthicrus
iiFelyReSula

Mgria Him elfahtt klar E Gein, brmstvwi und guten Wein.



Augstmonat hat zi. Tc g.

Das lctzste Wertet dm

m Grossen m«n iezo arglistig nacbsi^
Gott gebe, das keiner vou ihne:: hin;älluj

^

Jahrwärckt.^hat n.cist Slchcm.
Der Neumond den iz. zeiget vic! Regen. Altkirchcn, cwfLrrcnlMag.
Das erste Viertel den si/komt nut Gfchein. Matten,, montag nach iu.arla-z

Und der Vollniond den 28. fahrt mit Mtem HMcifahrt, so dieser aus- den

tter fort. ' Sontag fallt, 8. Tag hernscy
wetter fort

Arau, nMtuncb.1.

rentz, berühmte meß.
gen Falls sollte kemem^enfchen verMcnct wer-^j^^^ll/mon
den. Darauf ste das Schloß am Ascher - Mttt- Ci^dlen, montag, vor Verena,
n och über ge.en. Undingen, Cngcn, Enjiötzc:m

So bald aber dle Eydgnossen aus dem Schloß «^f Barthslomai.
gekommen, wurden ste, aller hohen Bethenrun-
gcnund Zusagen ohngeacht, gefangen, io. Md io.
mfammen gekoppler und also mir grossem Gespött

durch das fcindlicl'e Lager gcführet. Dcn
folgen Tag liesse der Herhog zoo. davon an dic

B'mme aufhencken, die übrigen 200. hat nur
an ein gross'S Seil gebunden, und jämmerlich«
Weife im See ettränckr. Alle miteinandcrn ba.^

ben den Tod, zu grosser Verwunderung, ihrei
Semden, großmühtig außgcst«ü!den. Was aber

Mests für ein erbärmlicher Anblick gewesm, dc

—atter, Sohn, Bruder, Schwager, ja inge^
samt zo«. redlicher Evdgnossen neben einander!

gehangen, kan der geehrte Leser leicht schliefen.

Ter Gerechte Gott hat diese Merthat nicht um
gerochen gelassen, wie ich dann jetz melden werde.

Ettiswil, dinst noch Rochus.
Fischbach, auf Laurentzemag.
Gcnff,, den istcn.
Glarus Diensta.'' vor Marie

Himmelfahrt a. C. ist ein gros
scr Schaaf-Mar.^t.

Grabs, montag nsch Mariä
Hin-melsnhrr an. Cal.

.'>!>. cl!.<rg, mont. noch Barkhol
c ur eil, 2. mitw. räch Jacobi

Hauptn eil, nach Bartholom«!.
Lyon, denkten,

av, de Hut, aufB srtbc lo m äi.

Mclß, samstag nach Bartholsm
Neustadt ind,rPsaltz,dcnz.
Rappelst.!, weil mitwoch vcr

Barchc-lomä'.
Rheinfelden, donst. nach Barth:
E elcthurn hall den 1. Dienstag
cin Pfcrd - und Vleb - V'arckt-

Won der Schlacht bey Granson.
Nachdeme der Hertzog von Burgund die Eyd.^

JnosuHe-Befakung in Granson, wiegemcldt worden

.wider sein gegebene Parole hinrichten lastn, be-,'; Cchsßh ausen, auf Bartholomi
setzt' er die Stadt und Schloß Granson, und M'Schwartzcnberg, an Lorultzen-
m ' oinc, starcken Armee aufdie Eydgnossen zu, al^> Abend,
welche m Anzug waren iöre Mit -Eydgncffen in! Urnaschcn, den 1. montag. a.C^
Granson zu retten. Da kam es bey Granson aber

mahl zu ein r hitzigen Schlacht. Dcr Hertzog ver
Wattweil, den 2. mirwcch.
Wiliisäu,aufLo; enten-Tag..

meintci Zurzach, den l<ijier.^,oma!«.



Monats September. sn.um. liche Witterung. Z. Mz September.

Samstj iW?WK M 8 z sj Die Süd - 0 lr j12 35 K2 Sorach
35^ ZeheN Außätzige, Luc. 17. SlAufg. 5, 47. m. Ilm. 6, 13. m. Ev."N.tth. 6.

3 Theodosius M
4 Esther M
5 Victoria
6 Magnus
7 Regina
8Ma?iGck.

9 IO
9 49

4Z
^ 40

iW'A.V.
2 32
i 40

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst
'36. UnrechterMamon, Mach.6. GAufg. 5, 55.m. UntlsT^m. EvILuc7?.

Wi kde gehen

I, 2A. M. V. HI b

- »eben dem C 5 ?5

^ 0" lü Don-
' O Zner und

12 32
12 2Y
12 26

iz Dl4 >ßecto

l 5 Mar. Elisa.
12 26'i6Si'SNi'ast^Äl
12 ^917 Lampertus
12 15^18 Rosa Lisa

.12 12! 19 Januarius

9Gl4JbI
Monta loSyrach
Dienst uMrRs.
Mtwyi2Otttlia
Donst. 13 Hector
freyta 14^ SsM
Samsti?Mar. Elljab.^

2 44
z 58

gehet
unter.
6 I?

ir

Regen
T>1H und

leich.
z. U. 13. m. V.
Herbstanfang,

ch H .-^ Sonnen-
O H G 2j. S Z

12
12

920^̂iZTobi^

12 3 22TMtt!ius
12 0

" 57

11 ?2

23 Hercules
'4 Ursina

5 Ckeophas
2« Cyprianus

z?. Todter zu Nain, Luc. 7. GAufg. 6, ?.m. Um. 5, 53-m. Ev.Lue.7/
„.^eti6,G sS Aurel M

IZznta r 7 Lampertus M
Dienst 18 Rosa Lisa M
Mitwo isFrs.sfastZ«

7'4
8 37

36
v 4?

«esen l_i h T 47?27D!6 R
schein nach K r 44S2Z Wences?-.

HI 2j. zimlich warmji i 4aj:sM back
b 11 3630 Hieronim

Andruck) des Tages um 4, 22. m. Absh. um 7, 38.M. L
.Z20Tobias M11 51! M1. U. 16. m. V. zu 3z; 1 Remigus.

'«5 :,z .7z C K 11 29! sLeodegarius
Es d,'?se mit bin !n 26 3?lnnaBarb

vreyta'2!
22 Mauritius

i.V.
i 5a

38. Von Wassersücht.'?.uc.' 14/^ ^usq.,^,' 13. m. llnt. 6,42.m.EvlMach.22
cnn^23 iIl^He.culM 2 49

Nonta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
SanM29Z

3«.

24 skrsina

25 Eleophas
26 Cyprian
?,7 Robertus

^/3 5^^ DekC
MiKj ste e":

auf.

Hl 1? kalter

werden

^ «Mj 6 ^2 N '.nd'c^ >e>'N wt" i

rt, N v:''. 22. ^ 'Z^ sc;. 6, 30 n

4Di7Franss
5 ConstantiN9
6 Magnus
7 Iu,.

i 2,?

'i iy
11 16
11 i
ll 8 8Pelü5ius

.1/9 Dionysius
In i^oHedson

l!nt.5,3«m. tb9-

Jo^e<i ianh/l«5?!"BrIBurc5.
' '



z'Kerbstm

Das letzstc Viertel den 4. komt. nach mit
Donner und Regen.

Der Neuniond den 12. ist zu Sonnenschein

geneigt.
Das erste Viertel den so. zeigen Reiffen wo

nicht gar Schnee.
Und der Vollmond den 26. werden die kalten

Winde den ansang machen.

^ ^...ähtcrey machet hier vielen Verdruß! ^ '

^,? ^ -^—! Doch GalgSil uno Schwerter die gebe den Schluß j
Jahrwarckre. l

Appenzell, mont. nach Matchäi.'
Augspurg, aus Michaeli.
Allmanschwendi dcn 19.
Anders in Schams, den 20. alt.

Cal. ein Viehmarckt.
Bätzeu, cm Michaels Abend«

Bötzen, auf Verena Egid.
Bregenzerwald zu Eck, den 17«
Chur, den so Viehmarckt a. C.
Costantz, 9 und Zurzsch 1 mont.

Davos, den 29. alt Calend.
Elgg, Mittwoch auf nuchae!
Feldkirch, auf Michaeli.
Franckfurt, auf maria Geburt
Gaiß, Mont. nach matthai a. C.
Glans den 1 Tag vor ^ Erhöh,

a. Cal. ein grossen Vieh, den

2 ein Tag ver Michaeli A. C.
Grüfch, 29. Viehmarckt a. Cl.
Heiden, den 1. mitw. nach mich.
Herifau, auf Michaeli alt. Cal.
Jlantz, den 17. Viehm. a.C.
Jenatz, i. den 18. der s. 1.

Tsg vor Andreas.
Mayenfeld, mont.nachmichsel.
Rheinwald, den 17.altCal.
Saletz, auf Michaeli.
Savien, den 1. montag nach 4>

Erhöhnng a. Cal.
St. Mari im münsterch. den 22
St. Anthoni imBrettig. 17. a.
Schultz, den sz a. C.

meite es wäre ihme em leichtes die Eydgnossen zu
überwinden, begab fich daher aus seinem
vortheilhafften Lager, und grieffdie Eydgnossen auf
offenem Feld an^ Gleich von Anfang der

Schlacht fielen die Eydgnossen nach ihrer
Gewohnheit auf ihre Knie und baten Gott den Herzen

um Hülf und Beystand. Die Burgunder
meinten die Eydgnossen begehren Gnade, wollten
aber nichts hievon hören; sondern fielen mit
grimmigem Geschrey in die Eydgnossen, funden aber
ein folch tapffere Widerstand, das Sie wol
sahen das die Eydgnossen den Sieg und nicht Gnade

begehrten.
Der Ort wo der Angrieff geschehen war zimlich

eng, also daß die Burgunder weder mit
ihren Stucken, noch mit ihre Remerey nach Wunsch
konnten zu recht komen : Daher haben dis
Burgundische Officiers dem Volck befohlen, daß sie

ein wenig zurück weichen und die Eydgnossen in
das breite Feld hinaus locken sollten. Die
Burgundische Soldaten waren diesem Befehl nur all-
zugchoisam und fiengen Haussen -weife an zu
fliehen. Der Hertzog Carl fuchte mit entblößtem
Schwerdt dte seimgcn von der Flucht abzuhalten,
und ruffte ihnen zu: Es wäre nur eine verstellte
List, die Eydgnossen aufs Feld hinaus zulocken : Stauffen, auf Vereng a.C.
Allein alles war vergebens, die Eydgnossen fielen ^Sonthof.u.Wildh.auf^Erh.
mit aller Macht auf ihre Feinde zu, und die Bur-^C 6)wartzenb.Dienstnach mach
gunder der nahmen aisobasd die Flucht und liessen Dorenbieren 1 mont. noch mach,
das schöne Lager im Stich; also erlangten die Tirau, auf Michaeli, alt. Cm

Eyd- Thusit, i9U.Vsllend. l6gC*



Monat' Oetober.
CAuf^ ^

.Unt> li^z Wirterung. iS.W) Ottober.
Mo«a r Reniigms 3 46

Nitwo Z AannBnrb.M,s 27
Donst. ,4 Fram'iscuH W
FMtaizConstans M
Samstl 6 AnMa

^ ^ Der is 54 i 2 Maximilian

C 75 io 47 i^CalirtuS
r i 40
i.V.
r 49

21,

Zeit
gemäß

l« 441Z ^erezm
ic> 40
io Z7

16 EMS H
17 Hedwig! s

40. Vom GuthschlaM?MM. 9^ T Am«. 6,42. m. Um. 18 m. Eo M ttth.2K

Mnnta,
Dienst
Mitwo

gehet

unter.
5 5 7

gut wet-
ter

^ und ^l. ne^en tz,

; V' R Schone
8,20. m.N.

N 4, Z2.M. ^
O Herbst - Zeit

S k'M7 G>Äudili) M 2 5z Ä> h

9 OionisiuS ^ 4 22
isÄedeon L^D'-eC

Dsnst.^i Brückend 2^
Fw>t«^2 CValofned QU
Sit'Nst'iz CaNxtuS cU
41 KoutAKeHöchz-it, ^?atb 227Ml?kfa. 54.m. Unt.z, 6. m. E^. Zohv 4.,

10 Z418
10 zo l« Ferdinand
IS 27-20Wendelin
io 24^21 Salome«.
10 2i!22 Ursuls
IO i8i2Z SeveribuS
is 15^24 Co. dula

^ Co'.l. z zÖ
ntaftz Eheresta M 7 42

8 45
h Z^>

isi 14
l.V.
i 4O

4

Dwsts:6 Gallus' MS
Mjt.vo'17!?^
Donst.! 18
Freyt«! iy Ferdinand*
Samft 2O Wendelin

^2i, ^ c/> Mit ,jio I22Z DZH Erijp
Ost- Winde Nebel jro 925 Amandus

'! 7 Sabin ^
28 ud^ ö Ä > d X und^O ,2

ÜH (7^ ,L K Son?!!- « 5 8 2Y Magdalena

i^n, Ü. 27.M V. i 9 Z4 ZO Thepnestus
'ga.igschein a'K'in der' 9 51Z1

G Anbruch des Tags um 5, 16. m. Absd. um 6, 44. m. MüWlnteM
42. Des Königs So!m, Job. 4. T Ausg.7, z.nu Ü. t. 4, 5z.m. Cv.vI'ath lK

u.'c

Dienst
^
Mitwo

!z Donst,
j Freyta
iC^amst

^MvUrZ Mj - 5?l
22 ,Columbus ^ Z is
2zSwsrius M 4 15
24 Salome« OK 5 2«
25 Am'Andus M DerS
2^ Cri'yinus M^stehct
2'7'Sabina auf.

Schnee

mochte

^21M9 47?

9 44 -MrSseit,
y 41 z Teophnus

R möchte s 9 z 8 4 Carol. Bar
nicht 9 zz' 5 Malachias

K'Z? bleiben l 9 20V 7 Florentinus
'.4?^^'L,KönigsRech.'Matb. I«, 5) Ans«??,, l.^.in. Unt.4,44 Ev.Math.22.

-.4^8 4d,^ G Nebel > und
MnWyMgvM^ 7 Z6

1 D'SnMZO^omstus M 8 Z4Z' 'T.^ ;
'

jMitwo ZI, Wolfgang « 9 Z 6 S' kb/t "Regen

z. Wie,deiser Monat wittert, so solls auch im Mertzen be'chch^m

9 26l 8 ^5KG0tts
9 2Z 9 'Mev^
9 2O IS Justus



'

^^^, DasGlücke verändere sich Wundero^rlichWmmon. hat Zi. ^aa.! drohet mitL allen! manhüte nur sich.

^Das letzte Viertel den, z. hat der Zeit «nge-j Jahnnärckte. '
nehm Wetter.

^
ÄppenzeU, i. mitw. nach Gall!.

Der Mümod den n. zeiget schon Herbstn et»- Basel, auf SimoniKudä.
Das erste Viertel deu 19. komt mit Schme-! Bludenz, den 2. v!,ddann alle

Und der Vollmond den 26. ist zu Men .Rede/! 14. TagbisaufWeyhna.
geneigt. f,Bonadutz, aufalr Michaeli.
Eydgnossen ohne besondere Müh einen derZichen^'Bregentz, auf Galli.
Sieg und verlohren dabey nur 5o». Mann ,Einsidlen, mont. nach Galli.
Wiewohl die Finde bey deisem Treffen nm soMrauenftid, nwnt. nach Galli.
Mann eingebüsset, indeme dte Eydgnossen aus.Glaris, cm Tag vor Galli a.C.
V angel der Reutereydem Feind nicht nachsetzenßHuudweik,mvntv.a.Gal!mta.
könnm, so war doch dieser Sieg herrlich wegen

'
der so reichen Beute die die Eydgnossen nvch der
Schlacht erlanget.

Das gantze Lager des Hertzog glentzte von lau-^Liechtensteig, mont. nach Galli.

^Küblis, den r. Freyt. Viehm
Lindau, am samst. nach Simeon

Judä.

ler Gold und Sliber und wird man ftit Erschaf,
fung der Welt von wenigen Schlachten hören
darmn fv viel Gelt und Gm gewonnen worden,
>>e in dieftr. T ie Eydgnossen fanden nick)t nur

n unzsklichen Vorrath von allerley Lebens
tttlcn indem feindlichen Lager, sondern sie be
-nen auch 42«. Stuck. Vierhundert schöne

W?^n, vcrv etliche innwendig mit lauter Samek
«ssin-crer waren, ferner 6«o. köstliche Panner,
de? yertzsgs güldenes Sigel, eines Pfunds
schwer, desHertzoge Cantzley, sez'nenverqütdten
Gessel und sein gantzes Taf« Gerächt von
Silber so im Gewicht vier Center austrug, des SeKweitz,aufGa!lentgK.
Herso^ Hut, Scepex, Degen ^ samt vielen Sonthofen, den ,5.koj d! n n Kleynodlen und Kleidern. Anfonder- St. Johann, auf Galli.
heit mußte dcr Hertzog seinen Welt beruffen, fchö-^ Stein am Mein, mitw. n.Gaü.
ncn Diamant zurück lassen, welchen ein gemeiner Teüfen, montaa nach Galli.
Cydgnvß erbeutete und solchen einem Priester Trogen, montao nacb Michael,weilm e: ihn nicht kannte, um ein Gulden ver- Tvbclmühli, mont. nach Ga«.ka' s s'at, solchen aber hcxnach seiner Obrigkeit Unterseen,den i.undlttstenmi:um drey vrunckcn zugestellet. N< ch der Hand Urnsschtn, dienstag rcr G«Lt.erkauffte denselben ein Kavssmann von Bern für Ü berlingen mitw. nach Ursula.S«oc?.Gu,dk Utiö bekam miede ?vooGuld,e davor Vb imerchur, donstag vor Golk

Hier- ^uL, auf Gallen, Tag.

Zucern, ans Leodigare.
Mevenfeld, aufGauen Tag.
Pretigen, beym Closter um altei?
H. Creutztag, der 2. am Dei- -
fiag vsr alt Gallenrag auch ein
Viehmarckt.

Ragatz, montag nach GM.
Rapperfchweil, mit.n. D ionisi.
Sargens, am donst. vvr Mart.
St. Gullen, samst nach Gallen
Seeweiß ben ber Smitten, am

Galle a. C. ein Viehmarckt.



5"r^ l
Montaj

^
November. m. Unq liche Witteruiz? !S<D^l Ns^mb-r.

Dsnff.; i Rll. -PMs.'M!io z§«F> A D«s« V^4'^2 MartinP.
i Freyta sM« Seel« M i i 4H lo, 5. M. ^ 12 iz Wederath
Sa nft 3 Thesphilius ^ZA, W ^ S « Monat l

447-VonZinßsrvsch. Math. 22.'
Go«0t> 4W.K Siam.M i 4s
Msnta 5 Malachias M 2 Zs

)ienst 655^?,'

z-s,Z 4 ^ried^rich

MitwoZ 7 Floreatm 4 4<^ ^ ^ ^ Nsnzen
s 4. Gekrönte ZU 5 3«, t°Bsn dem L.

Freyta 9 TheoSsrus M De.'CiM^ O zuentsprechen
Samst i« Justus M gehet

' M 1. sZ. 12. m. s? c.

7, 7.M, Unt,^, ZZ.NU Ev. A.my. y° j

G ?5 >,ü S Mint j 9 7st5^^KAopold
In U Hinen i y ^isOihma? H

W Z 5«! A nedm, yem e i s ^si7 Floriana
9 Oji 8 Eugenius
8 ZZ.lyMsabech

'

z zzKs'CommbaU
"

8 522zMsttäQ5>f'
45 Des Oberste» Tvchter.'Math. 9 GAufg. 7. zz. m° Unt.^,^5?m7Math, 13

Sonntjii Ksz Mi^MM'ersG l« h Zi.m Äk "3 50/22 «^4 ^
Montai 2 Marti Pabst Mj 6 2«! ^9 des nahen
DismPz Wibrath Mi? 4« ^ A> G lü 2Z.

Mitwo 14 Freiderich M 85« C N FOX
Donst. 15 Leopslt Mjis 5 ül S an kalten
FreytchöSthmG M'rZ^M S O Nebet
Samsti?Flsria» ^^l. V,' M 8. U. 4^ m< N.

5«
8 48
8 46
8 44
8 42
5 40

Eecilis
23 Clemens
24^?kV>k?liH ^
2Z,EachkUich
2sC»n? ^

7 Jreneus
8 3.328 ^ostkcnes

4^. Jüngste GerW/Mcht?^. T Aufg,?, 42.n1, Unt^, i8,m, Ev,Lue.2Z.
.'Ii 8

' Sügeni^ L 50! Wind'"md lg 36,29 AK««
Montage lifabttß

Dienst
Mtwv
Donst,
freyta

M s zSl ^ S bnes keinen! 8 34 3«
Anbruch des TaZs um 5, 22. m. Absch. um s, 33. m. Weg
soElsbech W/4 isi /^L
2! MarlsDAM 3 0 Zw
22Tabz^a sM; 3 5«
23 Clemens M.De^C

M Mangel
8 Z2
8 3«
8 29

1 Lvngwus
2 Pibina
3 Lucius

2l zu lassen 8 27 4Bardsxs
^«. U. M. U. N» ' 8 26 5 CordulaSanm24 Ehryssstom9M stehet

47' Verwüstung des Temv. Mat^. S4^M^, 47?m^W74,

Monta
Dienst
Mitwo
Donft

aus.
6 20

25 «,«z?
26 Conrad

27 Jeremias
28 Sosthenes M 3 2«
29 Jsh. Georg W « 20

H neden

S 7 Ambrosius

9 Wunibald
S lmse 8^20 io Walt^er'n^

Sem ^ 3 25!
L> 2j. mehr 8 24

Wind 8 22
>^ Ä und H 21

ch « .^t

Urenta zo««»«». M r« 30! «- ^ S V «estsber 8 1911 Dam... M
^WannindisemMön« die WaM Zeigen, fsyat m,viewsolche«alle folgen

Msnat >u gevareen, und grs^s Gewässer, auch eine "ebr nass'N Somer zu desorS.



Nitermonat hat zo. 3^

'Tagem

um eintausend Ducaren, und endlich gab der
pavft zwanyig tausend davor« Nunmehro
pranget er in der ^sesrlichen Ersne, als der
schönste Edelgsstein. Es ward auch em solcher
Schatz Geld erbeutet, das die Soldaten nicht
Zeit hatten zu zehien sonder das Geld mit den
Hüten theilen mumen. ZugeZchwelgemder schö

neu Kleidern, Wehr und Waffm:c. w.

Von der Schlacht zu Mm'ten.

Dic 5criasZsensmdülelrelgnögt;
Ä ctt s Met sich iUedlick vilist^cS^sü^.

us lepe Viertel den 2, kon.t mit Wimer Jatznnätcru..
Appenzell, muno.uach martini.

Der vteümond den 1«. hat meist Schnee. Arvön, u. Tübingen, aus marli.
Das erste Viertel den 17. wird Nebel «ndBern, u.V.Heiner,u.uwv.u^ch

Dunckel werden. martini
Und der Vollmond den 24. ist zu wind undBerneggu.Bischoffz.aufmsrti.

Schnee geneigt. iEostantz, u. Mellingen «ufCon.
biruus kaufte solchen der Hertzog vonMeyland'Ehur,au, mu.t. a.Cai.md a»s

Nndreas
Eleven, auf Andreas.
EinMen, i.Tag vor martini,
Eienbogen, am Dlcnft«g nach

martini.
Glarus, der erste >or martini

der ander den 29. alt. Calen.
Herifau aus Othmar, wann

aber ein Freycag ist, s. Tag
hernach^K.C.

Ilantz den 1. dienst, alt Calend.
Küblis, den i, Frey- Tag. Vieh
Langenargen, den 6.
Lyon, auf aller Heiligen.
Merspurg, mttwoch vor mart.
Roschach, donst nach aller Heil
Sargans, am. donst. vor Ccttya.
Seeweiß, bey der' Schnudten,

an Andrias a. C. ein Vichm
Stein am Rein donst nach man,
Sr. Johann, aus Cathrina.
Schaafhausen, auf martini.
Schiers, aus martini, und 8. T.

nach Andreas, ist ein Vtehm.
Ury, donstag nach martini.
Teufen, mont aus martini a. C«

Dem Hertzog Carl von Burgund that es

schmählich leid, das stine Völcker geschlagen
sein unschätzbarer Reichthum verlohren, sein Nahme

verduncklet und aller Pracht und Hochmuts
des Durchleuchtigen Großmächtigstsn Hauses
Burgund von den Eydgnossen in den Koch gereuten

worden : Daher stellte er ,eine Sachen an
wie ein verzweiffelter Spieler, welcher wenn <u>

eine Summa verlohren, hernach sein gantzes
Vermögen auf das Spiel setzet, und entweder ww
derum gewinen, oder all fein Guth verlichrer
weil. Er ließ feiner gantzen Macht aufbieten,
und brachte eine Armee von hundert taufent Mann
zusammen mMero er nunmehro vermeite den

Eydgnossen gewachsen zu seyn, und ihren den
Meister zu zeigen -. Aber auch dißmahl fand er Weil, Dienstag naa Othmar

jsich berroaen fintemahl es An. 1467. den 1 6. Minterthur, dvnst. ver martini
T ag Brachmonat, zu Mutten im Bern - Gebiet Wlldhauß, am Dienstag ver

sabermahl zu einer blutigen Schlacht kam. > martini.
Künfftig geltebts Gott ein mehres.
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Ord?ntühs Zs!t und Fest-RechnM, aufdas 2767 Ich?.
Von Erschaffung dsr Welt ist 5716. Vou Anfang der z« MviMrche^^ ^
Vsn Se? Süüöflut zur Zeit Noa 4060. Der Babylonischen Z94« Jahr«
Vom ersten Oster- Fest in Egyp. 5264. Der Pers schen 2504«
Von Anfang d?? alten Caienders iL iz. Der Griechischen 2094«
Seit de? Zerstörung Jerusalem 1507. Der Römischen u. Julio Casar 1323.
Von Erfindung der Buchdruckrey z 27. Sint der Bekehrung des ersten Christi.

Kays. Constanci. zum Christ!. Gl. 1431,

Von Anfang der Königreiche«
Schweden 3« 32.
Spannien 3033.
Engelland 3337.
Dänenm. 2ZZ8«

B°

Frauckrich 1343.
Ungarn 1164.

7^Z.
6? 6.

Portugal! 628.
Preussen 67.
Sardinen 48.
Napolj u. Sic. 32.

des Püppirs in Basel 397.
Der Neuen Welt 276.
Von Scifftung der hohen Schul

in Basel 307.
Von Auf. der Lobl. Eydgnoschafft 45 2.
Bey trsttung des Lands Glarus 416,.
ö es cands Appenzell 254.
Die Grau Pündten 270.
N. dem N. Cal. 35 v. besser. C. 67.

Von Anfang
D?s Teutschen Kaysmhums 966. Nach Erbauung dsr St. Zürich 3750.
Der Rußischen 902. Rom 25iL.
Der Türkischen 467. Bern 5S7«
SM'tung der neben Cburfürsten 7,35^ CKnr in Pündt^ ^12.

Es Und dis ^uyr ln deydeii Emerwer zu mercken.

D aß Zulianische Periode oder die Stack - Zahl ist 643«. Hieraus ksmt die Gut>
dene-Zahl 1. der Sonen-Eircket ,2. Dis Epaccte oder Monds zciger im Ä.
Calender n.im neuen 30.. die Römer Zinß-Aah! 15. der Sonntags Buchstab
im alten Calender G.im nsüen D. Jahrs Regent ist S Auch ein Jahr v. 363. T.

Erklärung Zeichen und abgekürtzten Wörter.
Die is H. Zeichen. T ie 7. Planeten. Sechsterschein ^ Gut SchrZpf. K
V^idde
Seisr
zw^ing
Krebs
low
5U'.gftau
Waag

M ZI

M N
lP

o?p:on
Schütz
Steinbock
Masserman M

Saturnus 5, Drackenhaupt K Gut Saen .v.^z
Jupiter A Drackenschw. ?5 Gut Purgier. G
Mars Monds-Zeichen. Haar absch. °<
Sonn C> Neümond O

Erste Viertel
Vollmond G
Lernte Viertel
Aufsteigen ^
Absteigen ^

Venus
Merucrius
Mond

Die?lspectsn
Zusamenkunftc/

Nag. absch.
Ackern Misten ^
Bauhvlk feilen/*
Bedeutung dsr

Buchstaben.
Uhr U.
Minuten m.Gegenschein <f Erweblungen.

Gcdrittcrsch.^ GutAderlass H
Geviett.sch.ill 'Mrelmaßig ^ NachMitäg N.

ormitag V.
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